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Amtliche  S.

Obcramt Nagold.
Militärffammrolle betreffend.

Die Anlegung der Militärstammrolle vom Jahrgang 1855
hat sofort und genau nach der Verfügung des k. Ober Rckruti-
rungsraihs vom 14 . August 18 ? l ( Minist .-Amtsblatt Nr . 28,
Seite 208 ) zu geschehen.

In jeder Gemeinde ist mittelst Anschlag am Rathhaus und
auf sonstige ortsübliche Weise die Aufforderung zur Anmeldung
der Militärpflichtigen behufs Einschreibung in die Stammrolle
alsbald zu erlassen , und zwar in folgender Weise:

In der Zeit vom 15 . Januar dis 1 . Februar haben sich
zur Eintragung ihrer Namen in die Stammrolle zu melden:

1) unter Vorlegung ihres Geburtsscheines — sofern sie
nicht in der örtlichen Geburtslistc verzeichnet sind , alle  im Jahre
18 55 geborenen junge » Männer , sowohl solche , welche in der
Gemeinde ihren gesetzlichen Wohnsitz haben und flch dann aus-
halten , als auch solche , welche als Schüler , Haus - und Wirth-
schaslsbcamle , Handlnngsdiener oder Lehrlinge , Handwerksgesellen,
Dienstboten , Fabrikarbeiter oder in ähnlichen Verhältnissen sich
in der Gemeinde befinden;

2 ) unter Vorzeigung des im 1 . Gestelllingsjahre empfan¬
genen Loosungsscheins und Gestellungs Ältestes alle gestellungs¬
pflichtigen jungen Männer früherer Attersclassen , über deren
Militär -Verhältniß noch nicht definitiv entschieden ist.

Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht blos aus
Würltemberger , sondern auf alle Angehörigen des deutschen
Reiches.

Ein Anmeldungspflichtiger , der seinen Wohn - oder Auf¬
enthaltsort in einen anderen Musterungsbezirk verlegt , hat dieß
bei seinem Abgang der Behörde des betreffenden Orts und eben¬
so derjenigen seines neuen Domicils oder Aufenthaltsorts ohne
Verzug und spätestens innerhalb 3 Tagen zu melden.

Sind Militärpflichtige am Ort ihres Domicils nicht an¬
wesend , — gleichviel ob sie an einem andern Ort gestellungs¬
pflichtig sind oder nicht , — oder sind sie von dem Ort,  wo sie
sich zur Stammrolle anzumelden haben , zeitig abwesend , so haben
ihre Elter », Vormünder , Lehr -, Brod - und Fabrikherren die Ver¬
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , weiche die vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen unterlassen , werden mit Geldstrafen bis zu 10 Thalern,
beziehungsweise Haft bestraft und können unter Verlust der Be¬
rechtigung an der Loosung Theil zu nehmen , sowie ihres etwaigen
Anspruchs auf Zurückstellung vorzugsweise  zum Militärdienst
hcruugezogcn werden.

Den 5 . Januar 1875-
K . Oberamt.

, , Güntner.

L a g e s - N eu i g k e i 1 e u.
, * Nagold,  7 . Jan . Dieses Jahr läßt sich für unsere

^ Stadl etwas bedenklich an , denn noch war der Morgenruf am
5 : Auf , es brennt im Wolfberg ! noch in manchen Ohren nicht
ganz verklungen , als wir gestern Abend 6 Uhr schon wieder durch
Feuerrufe allarmirt und erschreckt wurden . Die Gefahr , welche

^ die jetzt bezeichnet Brandstelle, , dem Hause des Seifensieders Harr,
für einen größeren Theil der Stadt haben mußte , wenn das
Feuer zum Ausbruch kommen würde , verdoppelte auch die An¬
strengungen zur Unterdrückung des Feuerherdes , der im Fuiterraum
neben dem Stalle gefunden wurde , wodurch auch schon nach einer
Hülben Stunde die Löschmannschaft zur Beruhigung der ganzen
Stadl sich zurückziehen konnie . Zum Glück war der Schrecken
hiebei giößer als der verursachte Schade ». Nicht so verlief aber
der erstgenannte Brand ; denn ehe die Feuerwehr um 6 Uhr auf
dem Platze erscheinen konnie , schlugen die Flammen schon auf
allen Seiten aus dem Hause des Tuchmachers G . Horland , wo¬
durch der Löschmannschaft fast nur die Aufgabe blieb , die Nach¬
barhäuser vor Weiterverbreiiung des verheerenden Elements zu
schützen , was bei dem durch das Glatteis fast gletscherartig ge¬
wordenen Terrain nicht die leichteste Aufgabe war . Das Hans
wurde bis auf den Grund zerstört . Fremde Hilfe war nicht nöthig.

lieber die Entstehung beider Brände konnte noch nichts Bestimm¬
tes erhoben werden.

Stuttgart,  4 . Januar . (LandesprodukienbSst .) Unsere heutige
Börse verlies ebenfalls in ruhiger Haltung , doch waren die Umsätze etwas
belangreicher als in den letzten Wochen. Wir nclircn : Weizen , amerik.
0 fl - 33 - 36 kr. die . davor , d fl. 24 — 30 kr. Kernen 6 ft 18 — 30 kr.
Haber 4 sl. t>1- 5 st. 15 kr. Kohlr . pS 8 ft. 30 kr. Mehlpretse per 100
Ktg . t»k>. Sack. Mehl Nr . 1 : 20 fl .- 20 kl. 30 kr. Nr . 2 : 18 sl.-
18 sl. 30 kr. Nr . 3 - 16 sl. - 16 st. 12 kr. Nr . 4 : l2 fl. 30 - 13 st. 33 kr.

Hechingen,  2 . Jan . Gestern wurden i» der katholischen
Stadlpfarrkirche 5 Kinder von zwei Müttern  getauft.

Bamberg,  2 . Jan . Das Bamb . Tgbi . schreibt : Heute
(27 .) wurde der Erzbischof v . Deinlein  vom Schlage gerührt,
vor feinem Bette liegend gefunden . Die Sprache ist versagt.

Bamberg,  4 . Jan . Heute früh verschied hier der Erz¬
bischof Michael v . Deinlein.

In der Christnacht wurde ein reifender Kaufmann in einem
Walde auf offener Landstraße von einem halben Dutzend Strolche
überfallen . Die Näuber , mit Schußwaffen versehen , griffen den
Schlitten an und schleuderten den Kutscher vom Bock unter die
Pferde ; derselbe erhielt durch den Husschlag eines Pferdes eine
sehr erhebliche Kopfverletzung . Auch ein Pferd wurde durch einen
Schuß schwer verwundet . Der Reisende vertheidigte sich mit
feinem Revolver derart , daß die Näuber , nachdem 3 von ihnen
verwundet waren , davon liefen ; indessen hatte er auch eine leichte
Schußwunde am Arme erhalten . Der Vorfall hat sich nicht et¬
wa in Polen oder Rußland , sondern zwischen Ansbach und Rüg¬
land zugetragen , und der Reisende war der Kaufmann Dörs-
lein  aus Nürnberg.

Die Kaiferglocke in Frankenthal,  nun zum drit-
tenmale umgegosfen , ist nun in dem Gerüste aufgehängt und war¬
tet auf die Prüfungskommission , die nächster Tage von Köln ein-
treffen wird . Der Guß ist vollkommen gelungen , ob auch der
richtige Ton getroffen , wird die Prüfungskommission entscheiden'

Breslau,  2 Jan . Der Fürstbischof hat sich , wie die
hiesigen Blätter mittheilen , gestern in der Antwort auf die ihn
zum neuen Jahre beglückwünschenden Mitglieder des Domkapitels
und der Diöcesan -Geistlichkeit u . A . dahin ausgesprochen , daß
im neuen Jahre voraussichtlich die Bedrückung und Verfolgung
der katholischen Kirche noch schlimmer fein werde als bisher.
Hieran schloß sich die Ermahnung , treu und fest zur Kirche und
zum Papst zu stehen ; der Sieg der Kirche könne dann nicht aus-
bleiben.

Berlin,  2 . Jan . Nachrichten -aus Madrid bestätigen
zuverlässig , daß Marschall Serrano auf die erste Nachricht der
Bewegung die neue Regierung beglückwünscht und lebhafte Wünsche
für die Befestigung der legitimen Monarchie ausgedrückt hat.
Die neue spanische Regierung wird , wie man glaubt , die Aner¬
kennung der Mächte nachsuchen und seitens der Mehrzahl derselben
voraussichtlich erhalten . In der Umgebung des jungen Königs,
der künftigen November volljährig wird , soll die Frage diskutirt
werden , ob er schon jetzt für majorenn zu erklären sei . Die
meisten Mitglieder des neuen Ministeriums sind unionistisch -liberal,
einige neigen zu dem Klerus . Die Zusammensetzung des Mini¬
steriums ist schwerlich definitiv.

Berlin,  4 . Jan . Der Streit Fürst Putbus -Las ker
ist nun einen Schritt weiter gerückt : den Fürsten hat ein Ehren¬
gericht einstimmig freigesprochen . Das Ehrengericht wurde auf
Veranlassung des Fürsten gebildet , aber es ist nie bekannt gewor¬
den , welche Personen Mitglieder desselben waren . Das Ehren¬
gericht hat auch niemals das Geringste über leine Verhandlungen
verlauten lassen . Es muß ein Militär -Ehrengericht gewesen sein,
denn sein Spruch wird durch kaiserliche Cabinets Ordre bestätigt.
Bleibt der Spruch des Ehrengerichts unbekannt , so wird er den
Fürsten Putbus noch immer nicht in der öffentlichen Meinung
entlasten , die so lange , bis sie eines Besseren belehrt wird , an
den Untersuchungs - Bericht und an Lasker ' s Angaben sich hält.

Berlin.  5 . Jan . Der Gerichtshof für kirchliche
Angelegenheiten  hat in seiner heutigen Sitzung gegen den
Bischof Martin  von Paderborn , der nicht erschienen war , dem
Anträge des Oberstaatsanwaltes entsprechend , die Amtsent-
setzung ausgesprochen.



Berlin -, 4 . Jan . Der plötzliche Umschwung in Spanien
wird von dem Ultramontauismns  als eine schwere Nieder¬
lage empfunden Das Wiener Vaterland verkündete bereits am
31 . Dez . mit außergewöhnlicher Schrift : „ Die Proklamation des
neuen Königs ist einfach eine zwischen Bismarck und Serrano
abgekartete Jntrigne " Ganz dieselbe Behauptung war zu glei¬
cher Zeit im Pariser Univcrs zu lesen . Die Germania findet die
Figu ? des jungen Alfonso „ erheiternd " und läßt ihre ganze Wulh
an Serrano aus - Ganz anders das Bayrische Vaterland . „ Die¬
ser Königsknabe Alfons, " sagt der päpstliche LiedeSgabensammler
Dr . Sigl , „ ist als König von Spanien nichts weiter als die
Marionette Bismarcks , eine Figur , durch welche lediglich die Wie¬
derherstellung der katholischen und der legitimen Monarchie in der
Person des katholischen und einzig rechtmäßigen Königs Karl Vll.
Hintertrieben und verhindert werden soll ." Unwillkommen hätte
das Ereigniß speziell für Deuts hland nur daun sein können , wenn
Don Alfonso das Programm des Don Carlos übernommen und
sich an die Spitze jener finstern Koalition gestellt hätte , welche,
nach Unterwerfung Spaniens , Frankreichs , Italiens , Oestreichs
unter die klerikale Reaktion , Deutschland als den eigentlichen

Herd der modernen Kultur , zu vernichten trachtet . Daß er dies
nicht gethan , erhellt aus dem wüthenden Hohne der ultramonta¬
nen Presse . So Hot das D . Reich keine Veranlassung , die An¬
erkennung , welche cs Serrano gewährte , der neuen . Regierung
zu versagen.

Essen,  28 . Dez . Den Krupp ' schen  Arbeitern ist beifol¬
gende Bekanntmachung zugegangcn : „ Vergangene Jahre , welche
allen Fabriken unv Bergwerken so außergewöhnliche Arbeit brach¬
ten , haben den Arbeitern aussergewöhnliche Löhne zugeführt.
.Diese scheinbar glückliche Zeit hat in das Gegentheil sich umgc-
wandelt : Arbeit ist jetzt wenig geboten und Entlassungen werden
auch auf allen Werken vorgenommen . Auch die Gußstahlfabrik
war zum ersten Male in dem Falle , eine größere Anzahl von
Leuten entlassen zu müssen . Da die Löhne nicht im Verhältniß
stehen zu den erreichbaren Berkaufspreisen , so wird für alle Zwerge
der Fabrik eine Ermäßigung der Löhne eintreten müssen , so lange,
bis ein richtiges Verhältniß zwischen Selbstkosten und Verkaufs¬
preisen wieder hergestellt sein wird . Diese Ankündigung geschieht
hiermit im Voraus , damit Niemand plötzlich überrascht werde.
Ueber das Maß und die Dauer dieser Lohnermäßigung läßt sich
heute Nichts sagen : sie hängt von den Zeitverhältnissen ab . Bei
Durchführung dieser Ermäßigung hofft die Firma indessen es zu
ermöglichen , daß alle ihre Werke in voller Kraft sortarbeiten
werden . Es wird ihr dabei zur größten Befriedigung gereichen,
wenn alle treuen Arbeiter — trotz der ungünstigen Verhältnisse
ruhig und ohne Sorge um ihre Zukunft — fortdauernd beschäf¬
tigt bleiben können , und sie wird nach wie vor bestrebt sein , den¬
selben die Vortheile der Beschaffung aller Lebensbedürfnisse in

möglichst erweitertem Maße zuzuführen . Ich bedaure diese Nolh-
wendigkeit der Lohnherabsetzung , verbinde damit aber die bestimmte
Erklärung , daß jeder Ausdruck von Unzufriedenheit als Kündi¬

gung anzusehen ist . Esse  n , Gußstahlfabrik , den 28 . Dez . 1874.
(gez .) Friede . Krupp . "

Die Berliner „ Wespen " melden , daß am 1 . Januar bei
dem General - Post - Direktor Stephan ein Diner von 35 „ Um¬
schlägen"  stattgesunden habe.

Berlin,  2 . Januar . Fürst Bismarck  ist beim Neu¬
jahrsempfang beim Kaiser nicht zugegegen gewesen . Während
der ganzen Woche zwischen Weihnachten und Neujahr war er
durch einen mit katarrhalischen Beschwerden verbundenen Schnupfen
an das Zimmer gefesselt . Jetzt zeigt sich in seinem Befinden
eine wesentliche Besserung . Der Kronprinz beehrte am 1 . Jan.
den Reichskanzler , sowie die Feldmarschälle Graf v . Wrangel,
Graf v . Molke und Frhrn . v . Manteuffel , nebst den hier beglau¬
bigten Botschaftern mit kurzen Gratulationsbesuchen.

Für den kolossalen Umschwung der Verhältnisse in der letz¬
ten Zeit ist es überaus bezeichnend , daß der Redakteur der K renz-
zeitung  dieser Tage vor Gericht geladeu war,  um sich wegen
Beleidigung des Ober kirchenra ths  in seinem Blatte vernehmen
zu lasten . Es ist noch gar nicht lange her , daß gerade die Kreuz ; ,
das ergebenste Werkzeug eben dieser Behörde war.

Wien,  3 . Jan . Der ehemalige Staatsminister Hr . v.
Schmerling hat dem Vernehmen nach von dem bisherigen Prinzen
von Austrien,  bekanntlich einem Schüler des Wiener Theresia¬
nums , dessen Kurator Hr . v . Schmerling ist , sofort nach der
Königsproklamirung in Madrid die telegrapische Anzeige des Er¬
eignisses mit dem Beifügen erhalten , daß er dem umsichtigen und
wohlwollenden Leiter seiner Studien seinen Dank nicht bester
abtragen zu können glaube , als wenn er ihm die Versicherung
gebe , daß er sein Volk nach den Grundsätzen ächten Freisinns
zu regieren bemüht sein werde , die er in dem ihm unvergeßlichen
Wien in sich ausgenommen.

Wien,  4 . Jan . In dem heute begonnenen Prozeß gegen
den früheren Generaldirektor Frhr . v . Ofenheim lautet die An¬
klage auf Betrug in gewinnsüchtiger Absicht . Die Verlesung des
Anklageaktes dauerte über 3 Stunden.

Wien,  4 . Jan . lieber das Auftreten des Angeklagten

Ofenheim  bei dem Beginn der Gerichts -Verhandlung berichtet
die „ D . Z ." : Um 10 Uhr treten die Geschworene » ein . Darauf
erscheint an der Thür , einen Augenblick stutzend , dann mit Festig¬
keit hcreinschreitend , der Angeklagte , der gewesene allmächtige
Eisenbahn -Direktor , der Eisenbahn -König Oesterreichs , dessen
Eisenbahn - Gründungen selbst über die Grenze des Reiches hinaus¬
gingen , der Mann von hervorragender socialer Stellung , der in
den Salon seines Hauses auf dem Schwarzenberg -Platze Spitzen
der Behörden , Generale , Minister sah ; der Erösus , der seinen
Reichlhum trotz des Krachs behalten , der Man », der eine Million
Caution für seine persönliche Freiheit erlegen konnte , der aber
allerdings auch wegen vieler Millionen angekiagt ist . Er ist ein
Mann von mittlerer Statur , magerer Figur , dessen Züge silhouel-
tenarlig spitz zulaufen , und dessen Augen stechend blitzen , wenn
er hin und wieder einen Blick zur Seite wirst . Als der Proto¬
kollführer den Gegenständ der Verhandlung — das Verbrechen
des Betrugs — nannte , klopfte der Angeklagte mit dem Finger
sich auf die Haare , wie Jemand , der etwas unpassendes gehört
hat und darüber schnell hinwegzugehen sucht . Ucberhaupt machte
sein Benehmen den Eindruck eines Mannes , der selbst viele Ge¬
heimnisse weiß , und der , wenn er sich selbst nicht rein waschen
kann , die Fähigkeit besitzt , als Ankläger Anderer auch aufzntreten.

Wien,  7 . Januar . Einer Prager Privatmittheilung zu¬
folge ist Kurfürst Fried rich Wilhelm von Hessen  gestern
Nachmittag 3 Uhr in Prag gestorbew — Das „ Dresdener Jour¬
nal " erfährt , der verstorbene Kurfürst von Hessen habe in seinem
Testament den Wunsch ausgedrückt , in aller Stille in Kassel be¬
erdigt zu werden.

Paris,  1 . Jrn . Don Alfonso ist ein physisch noch ziemlich
unentwickelter junger Mann von 48 Jahren , klein , aber von zier¬
lichem Wüchse und einer offenen und angenehmen Physiognomie.
Er spricht außer seiner Muttersprache noch fertig Französisch und
Englisch , auch etwas Deutsch . Er empfing seine Verehrer und
Anhänger mit großer Unbefangenheit und , soweit er sic nähcr
kannle , mit der ungezwungensten Herzlichkeit.

Paris,  4 . Jan . Dem „ Monde " zufolge , hat König Al-
phons lediglich Neujahrs - Gratulationen an den Papst , als seinen
Pathen , gerichtet , welche der Papst telegraphisch beantwortete.
Eine weitere Correspondenz hat nicht stattgefunden . Mehrere
Abendblätter theilen Jndicien des Abfalls carlistischer Truppen
mit , bis jetzt liegt indessen noch keine bestätigte Meldung vor.

Paris,  7 . Jan . Sämmtliche Minister haben gestern nach
Schluß der Sitzung der National Versammlung ihre Demission
gegeben . Mac Mahon wird im Lause des Tages mit einfluß¬
reichen Deputaten über die Neubildung des Ministeriums ver¬
handeln.

Die französische Demokratie hat den gestern erfolgten Tod
Led r u - R o l lin'  s zu beklagen . Schon seit längerer Zeit herz-
leidend , erlag Ledrn -Rollin gestern früh einem Herzschlage . Er
ha ! ein Alter von 67 Jahren erreicht und hinterläßt eine Wiitwe
und ein sehr bedeutendes Vermögen . Die Besiattung des berühmten
Tribunen , welchen seine Landsleute den „Vater des allgemeinen
Stimmrechts " nennen , wird ohne Zweifel zu einer großen repub¬
likanischen Kundgebung Anlaß geben.

Die Gazette de France veröffentlicht einen Brief Lanzat ' s,
in welchem erklärt wird , daß der Karlismus fest entschlossen sei,
auch diese siebente Regierung zu bekämpfen , wie er die sechs vor¬
hergehenden Regierungen bekämpft habe . — Man erwartet ein
Manifest des Don Carlos , in welchem der Präsident erklärt , den
Kampf für sein angestammtes Recht auch gegen die neue Regie¬
rung fortsetzen zu wollen.

Obgleich der Papst dem neuen König seinen Segen ertheilt
haben soll , so sind die ultramontanen Blätter doch keineswegs
mit dessen Thronbesteigung zufrieden . Das „ Univers, , beschuldigt
den Fürsten Bismarck , die Verschwörung angezettelt zu haben!
Der „ Monde " benutzt die spanischen Vorgänge zu einem Angriff
gegen den Herzog Decazes . Die republikanischen Blätter sind
entrüstet über die Vorgänge in Spanien , zumal sie befürchten,
daß sich Aehnliches in Frankreich zutragen könne . Die Sprache
der Bonapartisten ist nach wie vor sehr keck und sie benutzen die
neue spanische Militärrevolution , um dazu anznfeuern , daß man
Spanien sich zum Vorbilde nehmen möge . „ Gaulois " meint , der
kaiserliche Prinz sei 18 Monate älter , als Don Alfonso , und er
könne daher ebensogut Kaiser werden , wie dieser König geworden
sei. In den offiziellen Kreisen wurde die Nachricht von dem
spanischen Gewaltstreich mit Befriedigung ausgenommen . Man
hofft , daß fürderhin alle Schwierigkeiten zwischen Spanien und
Frankreich beseitigt sind.

Die Kaiserin Eugenie zollt den Vorgängen in Madrid ihren
Beifall . Die Depesche , welche sie an Jsabella sandte , lautet:
„Wir beglückwünschen Ew . Mnjestät mit ganzem Herzen zu den
Ereignissen , welche sich zugetragen haben . Gräfin von Pierre¬
fonds ." Die Königin soll der Kaiserin in den wärmsten Worten
gedankt und dem Sohne derselben das nämliche Glück angcwünscht
haben , welches dem ihrigen zu Theil geworden . Die Marschallin
Serrano telegraphirte an den Marschall Mac Mahon , daß sie
sich mit ihren Kindern in Pan befinde.



u n t e r t h a l h e i m.
Am 14. Januar 1875,

präzise Morgens 9 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Mark
40 Stück starkes Sägholz verlauft. Dir
Stämme sind auf 14 und 19 Meter ab-
geschnitlen.

KanfSliebhaber sind eingeladen.
Den 6. Januar 1879.

Schultheißenamt.
Müller.

Amtliche »»d Privat -Beka»»t« ach»»ge».

u IIt e r t h a l h e i m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts-Verkauf.
Gemäß dem Beschlüsse des Gemeinde¬

raths vom 29. Dezbr. 1874 wird die dem
Georg Schlotter,  Zimmermanns und
früheren Polizeidieners hier, gehörige Lie¬
genschaft am

Montag den 29. Januar 1879,
Vormittags 10 Uhr,

nach den Bestimmungen des Exekutionsge-
fetzes auf dem Unterthalheimer Nachhause
im - fsentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht, und zwar:

Gebäude:
34 m. Wohnhaus,
42 „ Scheuer,
44 „ Hofraum,

1 Ar 20 m.
Nro. 93. Ein zweistockigtcs Wohnhaus

sammt Hofraum außen im Dorf,
Anschlag 600 fl.

46 in Wohnhaus,
21 „ Scheuer,

2 „ Backofen,
93 „ Hofraum,

1 Ar 62 m.
Nro. 9. Ein cinstockigtes Wohnhaus

und Scheuer, unter einem Dach, oben im
Dorf, Anschlag 900 fl.

G ä rten:
1 Ar 49 m. Land,

62 ni. Gemüsegarten,
2 Ar 11 m. Nro. 149 im Maiacker,

Anschlag 100 fl.
Aecker:

11 Ar 72 m Nro. 1630 im Brenzinger,
Anschlag 30 fl.

9 Ar 46 m. Nro. 1628 allda,
Anschlag 40 fl.

7 Ar 99 m. Nro. 1631 allda,
Anschlag 30 fl.

19 Ar 76 m. Acker,
1 „ 44 Steinriegel,

21 Ar 20 m. Nro. 1721 auf der
2.

Bläue,
Anschlag 190 fl.

19 Ar 36 m. Acker,
^ ^ 72 Oede,

16 Är 0,8 m. Nro. 1914 im Wohl
oder auf dem Bärbel,

Anschlag 60 fl.
18 Ar 91 m. Nro. 1228 im Schleifen,

Anschlag 100 fl.
20 Ar 92 in. Nro. 1207 im Schu-

bacherbaum,
Anschlag fammt Kleeanblum 290 fl.

19 Ar 70 ni. Acker,
_33 „ Weg,

20 Ar 3 m. Nro. 1329 im Steimerle,
1.
Anschlag 200 fl.

14 Ar 0,7 m. Nro. 896 im Glufenthal,
1.

Anschlag fammt Winterfrucht 190 fl.
23 Ar 33 in. Nro. 670 beim Eutinger

Wald,
Anschlag sammt Winterfrucht 80 fl.

21 Ar 23 m. Nro. 443 in hintern
Acckern,

Anschlag sammt Winterfrucht 100 fl.

Reutselder
19 Ar 76 m. Nr. 2142 auf dem Schleifen,

Anschlag 80 fl.
9 Ar 19 ni. Nro. 91 im hintern

Wohlberg,
Anschlag 10 fl.

Ferner
Markung Oderthalheim:

Acker:
23 Ar 49 i». Nr. 997 auf dem HundSru-

cken, Anschlag 130 fl.
Den 30. Dezbr. 1874.

Exckutionskommissär:
Gerichtsnotariatsvcrweser

_ Bausch. _
E f f r i n g e n.

Am Dienstag den 12. Januar 1879,
wird in dem Hause des -s- alt Michael
Dengler  hier eine Fahrniß Auktion durch
alle Rubriken

von Morgens 8 Uhr an
abgehalten werden, wobei namentlich zum
Verkauf kommt: 2 Fahrkühe, 1 Wagen,
Pflug und Egge nebst Heu und Stroh,
wie auch Dinkel, Haber und dergl.

Den 4. Januar 1879.
Aus Auftrag:
Walsengerichk.

F o r st a m t e
Revier j A l t e n st a i g.

Hoh-Verksuf
am Dienstag den 12. Januar d. I .,

von Vormittags 9 Uhr an,
inSpielberg  aus den Staatswaldungen
Verloreuholz und Kleine Eichhalde:

1 Raumm. tannen
Spaltholz, 9 Nm.
' Nadelholz- Scheiter,

81 dto. Prügel , 43 Rm. Anbruch und
39,9 Wellenhundert.

Altenstaig, den 7. Januar 1879.
_K . Forstamt.

St a g o l d.
In der Exekutionssache gegen

Johann Daniel Buob,  hochreiner von
Nagold,

wird dessen vorhandene Liegenschaft,
kleinlich:

Gebäud  e:
^Nro . 361. Die Hälfte an einem zwei-
stockigten Wohnhaus mit gewölbtem Keller
im Stadtgraben,
Gemeinderäthlicher Anschlag 1200 fl.

am Dienstag den 19. Januar 1879,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus im ersten öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf gebracht.

Den 17. Dezember 1874.
Stadtschultheißenamt.

_ Engel ._
Nagold.

Klasterholz- und
Rkisach-Verkaus.

Im Stadtwalddistrikt Ziegelberg werden
am Mittwoch den 13. Januar,

Vormittags 9 Uhr,
wiederholt verkauft.

207 Raummeter tannene Prügel,
30600 Stück Nadelholz-Wellen.

Zusammenkunft bei bem Bahnwarthaus
bei Jselshausen.

Den 2. Januar 1879.
Gemeinderath.

Sk a g o l d.
Ein oder zwei freundliche

Zimmer,
eines heizbar, sind zu vermiethen.

Näheres bei
der Redaktion.

N a g o l d.
Eine hochträchtige

Gals
steht zu verkaufen; bei wem? sagt

die Redaktion.
Nagold.

In ein hiesiges Privathaus wird bis
Lichtmeß bei gutem Lohn eine

fleißige Staltmagb
gesucht. Wo? sagt die

Redaktion.
Nagold.

Nächsten Montag den 11. Januar
wird das Quintett der Wildbadcr Curk«-
pelle in meinem Saale ein

Cmyerl
geben, wozu freundlich eingeladen wird.

Jac . Sautter.
Nagold.

Für ein Pfarrhaus suche ich sofort ein

braves Mädchen.
Lehrer Hahn,

wohnhaftb. A. Scholder.
Nagold.

Danksagung.
Für die schnell geleistete Hilfe bei der

am Erscheinungssestc, Abends, meinem
Hause stark gedrohten Feuersgesahr sage
ich der hiesigen Feuerwehr, sowie meinen
werthen Nachbarn und Mitbürgern meinen
herzlichsten Dank. Möge sie der liebe
Gott vor dergleichen Schrecken gnädig be¬
wahren.

Gottlieb Harr,  Seifensieder.
Nagold.

50 Ctr. Heu und Oehmd
verkauft
_F . W. Bischer.
FW Lolisrv LüUs ^.Uon,

an Magcnkrampf, Hämorr-
»^ hoidal, Bleichsucht, Drüsen, Flechten,

Gicht, Nervenschwäche, weißen Fluß
n. s. w. leiden.

Unentgeltliche Auskunft ertheilt
I 'r . MeMoLor,

Braunschweig, AndreaskirchhofNro. 3.

Die Kaiserl . und König !.

Hos-ChocMen-WM
von Gebrüder Stsllwerck

in Göln übergab den Verkauf ihrer
vorzüglichen Fabrikate

in Nagold
Hrn. Kaufm. Friedr. Stockinger.

Schönbronn,
OA. Nagold.

Vergebung von Grab-
L Maurer-Handarbeit.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, eine

73,9 in. lange Kellerdohle Herstellen zu
lassen.

Die hiebei vorkommenden Handarbeiten
werden kommenden

Montag den 11. d. M,
Mittags 1 Uhr,

im Lindenwirthshaus daselbst im Submis¬
sionsweg vergeben, wozu Liebhaber einge-
laden werden.

Der Ueberschlag kann zu genannter
Zeit und Ort ebenfalls eingesehen werden.

C. Hirzel  zur Linde-
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Silbers» Zlê eill«. l1o»»u 1S7 .

Grehrte Landwirthe!
Wir Unterzeichnete Vertreter der rühm-

lichst bekannten verbesserten mechanischen

Flachs-, Hanf- <L Abwerg-
spinnerei, Weberei und
Zwirnerei Schrehheim

erlauben empfehlend anznkünvigen , daß jederzeit Rohstoffe zmn
Apinaen , Weben , Äkeicben , Färben unä Zwirne » im Los »«« ^

zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekannter unübertrefflicher X
preisgekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnellste Bedienung inner ! X
längstens 4 Wochen , und zwar ohne Aufschlag den seitherigen Schneller
von 1228 Meter Länge b 4 kr . — 12 Pf . Um die Fabrikate zeitlich zu¬
rückzubekommen , bitten um baldmöglichste Rohstoff Zustellung.

Zur Besorgung empfehlen sich die Fabriks -Agenten:
I . Buhler in Walddorf.
I . Broß , Jselshausen.
Wagnermeister Ernst , Gültlingen.
Traub , Posamentier , Herrenberg.

Heinrich Müller, Nagold.
Holzäpfel , Gemeittderath, Schönbronn.
Theodor Roll , Sulz.
Carl Henßler, Altenstaig

I Walz , Kaufmann in Wildberg.

X
8
X
X
X
X

XRXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxxx
u Ebhausen.  8

« Hochjnls-Einladuiig. X
X Alts Änlaß unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte, X
d FGnnde Und Bekannte auf » »

Donner st a g d e n 14 . I a n v a r
^ -in das Gasthaus zum Löwen hier freundlichst einzuladen.
X Christian Kempf, Rothgcrber,X Sohn desP Conrad Kemps, Rothgerders von Ebhauscn,
M und seine Braut:

^ Catharinr Ottmar,

8
8

X Tochter des Friedr - Ottmar , Gememderaths voN ^ WnirfeN.

rtxxxxxxx x x x x xx  xxxxxxxxxxxrrxx
Nagold.

Liachteils-Eiulnöling. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
Dienstag den 12 . Januar

in das Gasthaus zur „ Sonne " ( Post ) hier freundlichst ein.
Adolph Morlok, Löwenwirth hier,

Sohn des Christoph Morlok , Bauers in Mötzingen,
Rosine Krauß,

Tochter des f Kronenwirths Krauß in Egenhausen.

Holz,
50 — 60 Ctr . Heu und Oehmd,
20 Säcke Kartoffeln

vci kauft
F . Wurster,  Bäcker und Wirth.

H o ch d o r f b. Altenstaig.
Bei Unterzeichnetem findet ein tüchtiger

gegen guten Lohn eine Anstellung.
Gutsbesitzer Wagner.

B e r n c ck.
Bei der Unterzeichneten Stelle liegen

gegen qetetzltche Sicherheit150 fl.
zum Ausleihen parat.

Den 7. Januar 1875
Stiflungspflge.

W n r st e r.

A l t e n st a i g.

Knecht-
Ein tüchtiger solider

FahrkiMt,
welcher auch Kenntnisse im Feldbau hat,
findet bei gutem Lohn sogleich eine Stelle
bei Waldhornwirth Kempf.

W i l d b e r g.

Magd - Gesuch.
Eine fleißige Hausmagd findet auf Licht'

meß in der Klottcrmühle eine Stelle.
E t t m a n n s w e i l e r.

Bei Unterzeichnetem liegen zu 4 ' /- o»
gegen gesetzliche Sicherheit

200 fl.
znm Ausleihen parat.

Pfleger Johs . Waidelich.

Unlerlnbs-BruchleidendkU
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau , Schweiz , ein überraschendes Heil¬
mittel . Zahlreiche Zeugnisse und Dankschreiben sind der Gebrauchsanweisung beigesügt.
Zn beziehen in Töpken zu Fl . 3 , sowohl durch G . Sturzeuegger selbst als durch Gehr.
Weber in Ulm und Carl Malz acher in Karl sruhe . (8 -3220-Qu)

A l t e n st a i g.
70 — 80 Nm . dürres tanneucs Scheitcr-

A l t c n st a i g.
Meiner werthgeschätzten Kundschaft bringe

ich zur Mittheilung , daß ich mich entschlossen
habe , vom nächsten Sonntag an mein Ge»
schäft nicht nur wie seither Sonntag Vor¬
mittags , sondern den ganzen Sonntag
geschlossen zu halten und beziehe mich
auf 5 . Buch Mose , 5 Cap . 12 , 13 , 14 ; Im
klebrigen wird es mich sehr freuen , um so
uiehr an de» Werktagen besucht zu werden.

Carl Walz.

W i l d b e r g.

M ft. MkgjWsstl-
sind gegen gesetzliche Versicherung anszu-
leihen bei

_ Walz,  Kaufmann.
Egenhausen. ^ ^

Ein schönes Miittcrschwektt
mit 7 Jungen wird am

Montag den 11 . Januar
verkauft von

Ochsenwirth

, _ — _ Jac . Wolf.
W a l d d o r f.

Bei Unterzeichneter sind etwa

10—15 Ctr . ewiges
Klee-Oehmd

zu verkaufen.

__ Christine B i tz e'r.

Seit 20 Jahren
das erste , das anerkannt einfachste und
beste Hausmittel ist der

Weiße Brrrft-Sürup
gegen jeden veralteten Husten , Brustschmer¬
zen , langjährige Heiserkeit , Verschleimung
der Lungen , Keuchhusten , Bluthusten , Blut-
speicn und Asthma , ist nur allein echt bei

Fr . Stockin gcr  in Nagold und
CH. Burghard  in Altenstaig.

Nagold.

An- unk» Verkauf
von Ttaatspapieren , Pfandbrie¬
fen rc, Wechsel u Auszahlnngen
NÄH Amerika prompt und billig bei

Gottlob Knödel.

Den von I . A . Schäuw  ecke r in Reut-
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche
Wirkung auf Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich
paientirten unübertrefflichen

Mer -Gerbfettfloff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 18 kr.

dre Exped . d . Bl.

Vsdrüäsr Lsäsr ' s
(Apotheker l . Klaffe zu Berlin)

Balsamische Erdnuß Gel-Seife. L

Diese nach den neuesten  chemi-
scheu Erfahrungen bereitete und all Hh
den verschiedenen Cocos -Seifen bei
weitem vorzuziehende  ^

balsamische Erdnuß -Oel -Seife ^
ist ganz besonders Damen und A
Kindern  mit zartem Teint sowie
auch allen Denjenigen , welche spröde
und gelbe Haut haben , als das
neueste , mildeste und vorzüglichste
Waschmittel zu empfehlen.

HZ ^

^ L" - ek8 L 8Zl . - LL ILrer - Ler.

Lesebücher
hat in neuester Auflage vorräthig die

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Aerantwortlicher Redakteur: bteinwandet  in N.rgotd unr Birlag der G . W - sta i.ser ' icben Buchhandlung in Nagold.
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